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Herren Kreisliga A

TSV Graben-Neudorf : TTF Obergrombach 
Mittwoch, 16.11.2022, 20:15 Uhr

Killet in Einzel und Doppel ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 34:
29 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TSV Graben-Neudorf ihr Heimspiel in der Herren
Kreisliga A gegen die TTF Obergrombach. 180 Minuten lang wurde am Mittwoch mitgefiebert, ehe
das Doppel Killet / Decker den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 7. Saisonspiel mit einem
Ersatzspieler antreten mussten. Eine starke Leistung zeigte das obere Paarkreuz mit Killet und
Lang, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Es dauerte eine Weile, bis Killet / Decker den Fünf-Satz-Sieg gegen Melcher / Neuberth
feiern konnten. Das folgende Doppel zwischen Lang / Metzger und Essig / Reich endete indes mit
einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. In vier Sätzen verloren
dann Decker / Lemle ihre Partie gegen Degen / Trunz. Nach den anfänglichen Partien gingen nun
der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den
Tisch. Recht kurzen Prozess machte anschließend wiederum Andreas Killet beim 11:8, 11:6, 11:6
mit Gernot Melcher. Nur einen Satz verlor Ralf Lang bei seinem Sieg gegen Sebastian Essig und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen danach
Frank Decker letztlich parat, um Frank Neuberth final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 5:11, 9:11, 7:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Albrecht Metzger bei seinem 3:1 gegen Thorsten Degen doch überlegen. Wenig später war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Rüdiger Decker holte mit einem 11:
6, 11:13, 11:8, 11:7 gegen Dominik Trunz einen Punkt für sein Team. Robert Lemle bekam am
Nachbartisch seinen Gegner Axel Reich indessen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Andreas Killet kam mit der
Spielweise von Sebastian Essig am Tisch indessen gut zu Recht und musste schlussendlich
lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Nur einen Satz verlor Ralf Lang bei seinem Sieg
gegen Gernot Melcher und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Einen Erfolg verpasste
daraufhin Frank Decker bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Thorsten Degen und er konnte das
Match, in das er als favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so gestalten, wie man es auf Basis
der TTR-Werte erwarten konnte. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Eher
wenig Gegenwehr bekam Albrecht Metzger im Anschluss beim 3:0 von Frank Neuberth. Einen Sieg
verpasste Rüdiger Decker indes beim 1:3 gegen Axel Reich, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde. Einen Zähler für das
Team verpasste Robert Lemle bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Dominik Trunz. Eine
unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Killet / Decker konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Essig / Reich beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht unverdient blieben die 2
Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Graben-Neudorf nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und
das nächste Spiel gegen den TTC 95 Odenheim III am 25.11.2022 möglichst erneut positiv zu
gestalten. Das Team der TTF Obergrombach wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
25.11.2022 gegen den TTV Zeutern erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Graben-Neudorf

Doppel: Killet / Decker 2:0, Lang / Metzger 0:1, Decker / Lemle 0:1 
Einzel: A. Killet 2:0, R. Lang 2:0, F. Decker 0:2, A. Metzger 2:0, R. Decker 1:1, R. Lemle 0:2 

 TTF Obergrombach
Doppel: Essig / Reich 1:1, Melcher / Neuberth 0:1, Degen / Trunz 1:0 
Einzel: S. Essig 0:2, G. Melcher 0:2, T. Degen 1:1, F. Neuberth 1:1, A. Reich 2:0, D. Trunz 1:1


